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Antwort
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 1900
des Abgeordneten Dr. Dr. Markus Vette
Fraktion der CDU
Drucksache 2/6027

Amt für Arbeitsschutz in Potsdam-Bornim

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1900 vom 19.01.1999:

Das Lan d beabs i cht i gt ,  di e Unt er br i ngung des Amt es f ür
Arbeitsschutz  in  Potsdam - Bor ni m,  Max- Eyt h- Al l ee 22,  nahe dem
Institut für Agrartechnik, zu realisieren. 

Hinsichtlich  des  Ablaufs  und Umf angs der  daf ür  er f or der l i chen
Baumaßnahmen best ehen I nf or mat i onsdef i z i t e bzw.  Zwei f el ,  dass
dieses  Vor haben i n di e sensi bl e St r ukt ur  der  Wohnsi edl ung,
welche  wiederum  nahe  dem BUGA- Gel ände l i egt ,  ni cht  angemessen
konzipiert  ist.  Insbesondere  betrifft  dies  die  vorgesehene
Versiegelung von Flächen für Kfz-Stellplätze. 

Ich frage die Landesregierung:

1. I s t  di e Landes r egi er ung ber ei t ,  gegenüber  dem
Fragesteller/den  Bewohnern  zügig  Auskunft  über  Ablauf  und
Ausmaß der  Bauar bei t en i n ei ner  Ei nwohner ver samml ung zu
erteilen  und  insbesonder e auf  di e Respekt i er ung von
Gewohnheitsrechten  und  Nachbarkeitsrechten  Aufmerksamkeit
zu legen?

2. Ist  die  Landesregierung  ber eit,  Parkplatzregelungen
vorz uschl agen,  di e ni cht  das schmal e St r aßennet z und di e
Wirtschaftswege in der Siedlung über Gebühr beanspruchen?

3. Ist  die  Landesregierung  bereit,  al s  Ei gent ümer i n
zahlreicher  Flächen  an diesem  Ort  mit  den  Bürgern  über  die
Ent wi ck l ungsper spekt i ven zu ber at en und i nsbesonder e
Vor schl äge al t er nat i ver  Ar t  sei t ens der  Bür ger i nnen und
Bürger mit in die Entscheidungsfindung mit einzubeziehen?

4. Ist  die  Landesregierung  bereit,  einen  Ansprechpartner  für
eine  solche  Beratung  mit  den  Bürgerinnen  und  Bürgern  sowie
einen Termin für eine Diskussion vor Ort zu benennen?
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Datum des Eingangs: 19.02.1999 / Ausgegeben: 24.02.1999

Namens der  Landesregierung  beantwortet  die  Mi nisterin  der
Finanzen die Kleine Anfrage Nr. 1900 wie folgt:

Zu Frage 1:

Das landeseigene  Bürogebäude  in  Potsdam-Bornim,  Max-Eyth-Allee
22,  soll  für  die  Unterbringung  des  Amtes  für  Arbeitsschutz  und
Sicherheitstechnik  bis  Mitte  1999  hergerichtet  werden.  Art  und
Umfang der  erforderlichen  Maßnahmen werden  gegenwärtig  vom
Landesbauamt  Pot sdam f est gest el l t .  Dabei  wer den i nsbesonder e di e
Bel ange der  bes t ehenden Bebauung und Nut zung mi t  den
f unk t i ona l en  Er f o r d e r n i s s e n  z u r  Si c h e r s t e l l ung  des
Dienstbetriebes abgewogen. 

Gegen eine  Einsichtnahme  i n di e Pl anungsunt er l agen best ehen
keine Bedenken. 

Zu Frage 2:

Bei  der  Auswahl  der  Flächen  für  die  Stellplätze  wird  das  Gebot
der  Rücks i cht nahme beacht et ;  St el l pl ät ze sol l en j edoch
grundsätzlich auf dem Baugrundstück hergestellt werden. 

Die  planu ngsr echt l i che Zul ässi gkei t  von St el l pl ät zen muss auf
der  Gr undl age der  Pl anungsunt er l agen i m Zust i mmungsver f ahr en der
obersten  Bauaufsichtsbehörde  des  Landes  bei m Mi ni st er i um f ür
Stadtentwicklung,  Wohnen und Ver kehr  f est gest el l t  wer den.  I m
Rahmen dieses  Verfahrens  wird  auch  das  Stadtplanungsamt  der
St adt  Pot sdam bet ei l i gt .  Neben der  Ei nhal t ung der  baur echt l i chen
Vorgaben wird auch die Verträglichkeit der Maßnahme bewertet. 

Zu Frage 3 und Frage 4:

Der  Aufstellun gsbeschl uss zum Bebauungspl an Nr .  28 wur de von der
Stadtverordnetenver samml ung auf gehoben,  wei l  s i ch di e den
Planungen  zugrundeliegen de Bedar f s l age des Landes geänder t
hatte.  Derzeit  sind  dort  keine  weiteren  Maßnahmen beabsichtigt.


